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Freier Wille, Liebe und göttliche Vorsehung
Sonntag
Ps 81,12-15 81/12 Aber mein Volk hat nicht auf meine Stimme gehört, und Israel

ist mir nicht willig gewesen. 81/13 Da gab ich sie dahin in die Verstocktheit
ihres Herzens. Sie wandelten nach ihren Ratschlägen. 81/14 O daß mein Volk
auf mich hörte, Israel in meinen Wegen wandelte! 81/15 Bald würde ich ihre
Feinde beugen, meine Hand wenden gegen ihre Bedränger.

Jes 30,15.18 30/15 Denn so spricht der Herr, HERR, der Heilige Israels: Durch
Umkehr und durch Ruhe werdet ihr gerettet. In Stillsein und in Vertrauen ist
eure Stärke. Aber ihr habt nicht gewollt.
30/18 Und darum wird der HERR darauf warten, euch gnädig zu sein, und
darum wird er sich erheben, sich über euch zu erbarmen. Denn ein Gott des
Rechts ist der HERR. Glücklich alle, die auf ihn harren!

Jes 66,4 so werde [auch] ich Mißhandlung für sie wählen und über sie bringen,
wovor ihnen graut, weil ich gerufen habe und niemand geantwortet hat, [weil]
ich geredet und sie nicht gehört haben, sondern getan haben, was böse ist in
meinen Augen, und das gewählt haben, woran ich kein Gefallen habe.

Lk 13,34 Jerusalem, Jerusalem, das da tötet die Propheten und steinigt, die zu ihm
gesandt sind! Wie oft habe ich deine Kinder versammeln wollen wie eine Henne
ihre Brut unter die Flügel, und ihr habt nicht gewollt!

Montag
Offb 11,17 und sprachen: Wir danken dir, Herr, Gott, Allmächtiger, der ist und

der war, daß du deine große Macht ergriffen und deine Herrschaft angetreten
hast.

Jer 32,17-20 32/17 Ach, Herr, HERR! Siehe, du hast die Himmel und die Erde
gemacht durch deine große Kraft und durch deinen ausgestreckten Arm: kein
Ding ist dir unmöglich; 32/18 der du Gnade übst an Tausenden und die Schuld
der Väter vergiltst in den Schoß ihrer Kinder nach ihnen; du großer, mächtiger
Gott, dessen Name HERR der Heerscharen ist, 32/19 groß an Rat und mächtig
an Tat; du, dessen Augen über alle Wege der Menschenkinder offen sind, um
jedem nach seinen Wegen und nach der Frucht seiner Taten zu geben; 32/20
der du Zeichen und Wunder getan hast im Land Ägypten bis auf diesen Tag,
sowohl an Israel als auch an [anderen] Menschen, und dir einen Namen gemacht
hast, wie es an diesem Tag ist.

Lk 1,37 Denn kein Wort, das von Gott kommt, wird kraftlos sein.

Mt 19,26 Jesus aber sah sie an und sprach zu ihnen: Bei Menschen ist dies unmög-
lich, bei Gott aber sind alle Dinge möglich.

Hbr 1,3 er, der Ausstrahlung seiner Herrlichkeit und Abdruck seines Wesens ist und
alle Dinge durch das Wort seiner Macht trägt, hat sich zur Rechten der Majestät
in der Höhe gesetzt, nachdem er die Reinigung von den Sünden bewirkt hat;

2 Kor 6,18 und werde euch ein Vater sein, und ihr werdet mir Söhne und Töchter
sein, spricht der Herr, der Allmächtige.

Offb 1,8 Ich bin das Alpha und das Omega, spricht der Herr, Gott, der ist und der
war und der kommt, der Allmächtige.

Offb 16,14 denn es sind Geister von Dämonen, die Zeichen tun, die ausziehen zu
den Königen des ganzen Erdkreises, sie zu versammeln zu dem Krieg des großen
Tages Gottes, des Allmächtigen.

Offb 19,15 Und aus seinem Mund geht ein scharfes Schwert hervor, damit er mit
ihm die Nationen schlage; und er wird sie hüten mit eisernem Stab, und er tritt
die Kelter des Weines des Grimmes des Zornes Gottes, des Allmächtigen.

Offb 21,22 Und ich sah keinen Tempel in ihr, denn der Herr, Gott, der Allmächtige,
ist ihr Tempel, und das Lamm.

2 Tim 2,13 wenn wir untreu sind - er bleibt treu, denn er kann sich selbst nicht
verleugnen.

Mt 26,39 Und er ging ein wenig weiter und fiel auf sein Angesicht und betete und
sprach: Mein Vater, wenn es möglich ist, so gehe dieser Kelch an mir vorüber;
doch nicht wie ich will, sondern wie du willst.

1 Tim 2,4-6 2/4 welcher will, daß alle Menschen errettet werden und zur Erkennt-
nis der Wahrheit kommen. 2/5 Denn einer ist Gott, und einer ist Mittler zwi-
schen Gott und Menschen, der Mensch Christus Jesus, 2/6 der sich selbst als
Lösegeld für alle gab, als das Zeugnis zur rechten Zeit.

Tit 2,11 Denn die Gnade Gottes ist erschienen, heilbringend allen Menschen,

2 Ptr 3,9 Der Herr verzögert nicht die Verheißung, wie es einige für eine Verzö-
gerung halten, sondern er ist langmütig euch gegenüber, da er nicht will, daß
irgendwelche verloren gehen, sondern daß alle zur Buße kommen.

Hes 33,11 Sage zu ihnen: So wahr ich lebe, spricht der Herr, HERR: Wenn ich Ge-
fallen habe am Tod des Gottlosen! Wenn nicht vielmehr daran, daß der Gottlose
von seinem Weg umkehrt und lebt! Kehrt um, kehrt um von euren bösen Wegen!
Ja, warum wollt ihr sterben, Haus Israel?
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Dienstag
Mt 22,37 Er aber sprach zu ihm: ‘Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben mit

deinem ganzen Herzen und mit deiner ganzen Seele und mit deinem ganzen
Verstand.

5 Mo 6,4-5 6/4 Höre, Israel: Der HERR ist unser Gott, der HERR allein! 6/5 Und
du sollst den HERRN, deinen Gott, lieben mit deinem ganzen Herzen und mit
deiner ganzen Seele und mit deiner ganzen Kraft.

Hbr 6,17-18 6/17 Deshalb hat sich Gott, da er den Erben der Verheißung die
Unwandelbarkeit seines Ratschlusses noch viel deutlicher beweisen wollte, mit
einem Eid verbürgt, 6/18 damit wir durch zwei unveränderliche Dinge, bei denen
Gott [doch] unmöglich lügen kann, einen starken Trost hätten, die wir unsere
Zuflucht dazu genommen haben, die vorhandene Hoffnung zu ergreifen.

Tit 1,2 in der Hoffnung des ewigen Lebens - das Gott, der nicht lügen kann, vor
ewigen Zeiten verheißen hat;

4 Mo 23,19 Nicht ein Mensch ist Gott, daß er lüge, noch der Sohn eines Menschen,
daß er bereue. Sollte er gesprochen haben und es nicht tun und geredet haben
und es nicht aufrechthalten?

Mittwoch
Eph 1,9-11 1/9 Er hat uns ja das Geheimnis seines Willens kundgetan nach seinem

Wohlgefallen, das er sich vorgenommen hat in sich selbst 1/10 für die Verwaltung
[bei] der Erfüllung der Zeiten: alles zusammenzufassen in dem Christus, das, was
in den Himmeln, und das, was auf der Erde ist - in ihm. 1/11 Und in ihm haben
wir auch ein Erbteil erlangt, die wir vorherbestimmt waren nach dem Vorsatz
dessen, der alles nach dem Rat seines Willens wirkt,

Röm 8,29-30 8/29 Denn die er vorher erkannt hat, die hat er auch vorherbestimmt,
dem Bilde seines Sohnes gleichförmig zu sein, damit er der Erstgeborene sei
unter vielen Brüdern. 8/30 Die er aber vorherbestimmt hat, diese hat er auch
berufen; und die er berufen hat, diese hat er auch gerechtfertigt; die er aber
gerechtfertigt hat, diese hat er auch verherrlicht.

Lk 7,30 die Pharisäer aber und die Gesetzesgelehrten machten den Ratschluß Got-
tes für sich selbst wirkungslos, indem sie sich nicht von ihm taufen ließen.

Lk 13,14 Der Synagogenvorsteher aber, unwillig, daß Jesus am Sabbat heilte, be-
gann und sprach zu der Volksmenge: Sechs Tage sind es, an denen man arbeiten
soll; an diesen nun kommt und laßt euch heilen und nicht am Tag des Sabbats.

Ps 81,12-15 siehe Sonntag

Röm 8,28 Wir wissen aber, daß denen, die Gott lieben, alle Dinge zum Guten
mitwirken, denen, die nach [seinem] Vorsatz berufen sind.

Donnerstag
Joh 16,33 Dies habe ich zu euch geredet, damit ihr in mir Frieden habt. In der

Welt habt ihr Drangsal; aber seid guten Mutes, ich habe die Welt überwunden.
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